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Untersuchungsziel und -design

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

Ziel der Studie war es, einen ersten Überblick zum Kenntnisstand und 
den Erfahrungen im Umgang mit der Angabe von Lebenszykluskosten 
bei elektrischen Geräten in Handelsunternehmen zu bekommen. 
Darüber hinaus sollten verschiedene professionelle Einschätzungen 
von den Befragten zur sinnvollen Umsetzung und zur Verwendung 
einer solchen Kennzeichnung für Verbraucher getroffen werden. 

Methode: telefonische Firmenbefragung 
Auswertungsbasis ist eine computergestützte Telefonbefragung mit 56 
zufällig ausgewählten Handelsunternehmen, welche im Januar 2008 
durch das Markt- und Sozialforschungsinstitut USUMA durchgeführt 
wurde.

Zielperson: kompetenter Vertreter des Unternehmens in der Umwelt-/ 
Nachhaltigkeitsabteilung, dem Marketingbereich oder dem Einkauf.
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I. Stichprobe

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

SC2. Ist Ihr Unternehmen lokal, national oder auch international
tätig? (Mehrfachnennung. Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten)
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Lokal

National
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I. Stichprobe

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

SC4. Welchen Umsatz erzielt Ihr Handelsunternehmen in 
Deutschland im Jahr? (Basis: alle Befragten)

20

94

23

1 bis unter 10 Mio €

10 bis unter 50 Mio €

50 bis unter 100 Mio €

100 Mio € und mehr

Basis: alle Befragten, N=56, Angaben in absoluten Zahlen



I. Stichprobe

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

SC5. Wie viele Mitarbeiter hat Ihr Unternehmen in Deutschland?
(Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten)

23

22

18

14

23

Bis zu 25 Mitarbeiter

26 bis 50 Mitarbeiter

51 bis 500 Mitarbeiter

501 bis 10.000 Mitarbeiter

Mehr als 10.000 Mitarbeiter



I. Stichprobe

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

SC1. Welchen Anteil am Umsatz Ihres Unternehmens haben 
strombetriebene Geräte? (Basis: alle Befragten)
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II. Bekanntheit

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

1. Haben Sie schon vom Begriff der "Lebenszykluskosten" gehört? 
Nach Handelssegment. (Basis: alle Befragten)

55

45

70

30
38

6264

36

18

82

91

9

Ja Nein

Gesamt Elektrohandel Bau- und Heimwerkermärkte

Einrichtungshäuser Warenhäuser Versandhandel
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III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

2. Wie stark wird derzeit in Ihrem Unternehmen der Verkauf 
stromeffizienter Produkte durch die Angabe der Lebenszykluskosten 
gefördert? (Basis: alle Befragten)

60
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36

64

40

85

64

100

36

Elektrohandel

Bau- und
Heimwerkermärkte

Einrichtungshäuser

Warenhäuser

Versandhandel
1-2 (sehr starke/ starke Förderung)

3-4 (weniger/ überhaupt nicht gefördert)



III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

3. Für welche Gerätetypen ist aus Ihrer Sicht die Angabe der 
Lebenszykluskosten geeignet? 
(Angaben in Prozent; Mehrfachnennung, Basis: alle Befragten)

93

59 57

45

9

Weiße Ware, Großgeräte Weiße Ware, Kleingeräte Braune Ware, also
Unterhaltungselektronik

Informations- und
Kommunikationstechnik

Sonstige



III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

4./5. Sind Sie der Meinung, dass die Angabe der Lebenszykluskosten…
(Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten)

56

48 32

9

14

5

5

29
...den Kunden hilft,
Kosten zu sparen?

...hilft, mehr
Transparenz für

umweltfreundliche
Produkte zu schaffen?

1 = Voll und ganz 2 = Weitgehend
3 = Eher nicht 4 = Überhaupt nicht

 



III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

6./7. Sind Sie der Meinung, dass die Angabe der Lebenszykluskosten…
(Angaben in Prozent; Basis: alle Befragten)

76

96

24

4

... Ihrem Unternehmen
hilft bzw. helfen würde,

sich umweltbewusst
gegenüber Kunden und

dem Mitbewerb
darzustellen?

...Ihren Kunden hilft,
umweltbewusst
einzukaufen?

1-2 (Voll und Ganz / Weitgehend) 3-4 (eher nicht, überhaupt nicht)



III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

8. Was sind nach Ihrer Einschätzung derzeitig Hemmnisse, um die 
Angabe von Lebenszykluskosten in Ihrem Unternehmen umzusetzen?
(Angaben in Prozent; Mehrfachnennung, Basis: alle Befragten)

48

39
38

27 25

Fehlende Informationen
der Hersteller

Nicht ausreichende
Informationen der

Hersteller

Nicht ausreichende
Kundennachfrage

Zeitaufwand und Kosten
für Maßnahmen am

Verkaufsort (Point of Sale)

Sonstige



III. Bedeutung

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

8. Was sind nach Ihrer Einschätzung derzeitig Hemmnisse, um die 
Angabe von Lebenszykluskosten in Ihrem Unternehmen umzusetzen? 
(Sonstige Nennungen, Basis: alle Befragten)

„Schwankende Energiepreise, 
somit können keine 

Energiekosten angegeben 
werden, da an verschiedenen 
Standorten die Angaben nicht 

stimmen würden.“

„Es sind noch nicht sehr viele 
elektronische Geräte im 
Bestand, die über so eine 
Kennzeichnung verfügen.“

„Eine fehlende einheitliche 
Listung der Geräte.“
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IV. Erfahrungen

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

11. Wie sind Ihre Erfahrungen mit der Angabe von Lebenszykluskosten 
mit den folgenden verkaufsfördernden Maßnahmen? 
Mittelwert-Übersicht. (Basis: alle Befragten, welche bereits Erfahrungen mit 
Lebenszykluskosten gesammelt zu haben, N=16)

1,91

1,571,541,50
1,63

1

2

3

Aufklärung durch geschulte
Verkäufer Informationen am POS Informationen im Internet

Werbung, d.h. Anzeigen,
Kundenzeitschrift, Radio-

und/oder Fernsehspots usw.

Sonderaktionen, d.h.
Sonderangebote,

Zweitplatzierung, sonstige
Verkaufsförderungsmaßnahmen

usw.

Skala (1 = gut, 2=eher gut, 3=eher schlecht, 4= schlecht)
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V. Inhalte und Maßnahmen

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

12. Wie wichtig sind aus Ihrer Sicht folgende Inhalte bei der Angabe der 
Lebenszykluskosten? Mittelwert-Übersicht. (Basis: alle Befragten)

2,52
2,70

1,77

1,43

1,09

2,43

1

2

3

Stromverbrauch
(ggf.)

Wasserverbrauch
(ggf.) Spül-

/Waschmittel
Energieverbrauch

bei Herstellung
CO2-Ausstoß:

Herstellung
CO2-Ausstoß:

Transport

Skala (1 = wichtig bis 4= unwichtig)



V. Inhalte und Maßnahmen

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

13. Welche Maßnahmen im Handel sind aus Ihrer Sicht geeignet, 
Verbraucher auf die Lebenszykluskosten von strombetriebenen Geräten 
hinzuweisen? (Basis: alle Befragten)

1,70

2,14

1,511,50
1,34

1,52

1

2

3

Aufklärung durch
den geschulten

Verkäufer

Informationen in
Form eines Labels /

Zertifikats auf der
Verpackung

Werbemaßnahmen,
wie z.B. Anzeigen,

…

Informationen am
Verkaufsort, z.B.

Flyer, …
Informationen im

Internet

Sonderaktionen,
z.B.

Sonderangebote, ...

Skala (1 = wichtig bis 4= unwichtig)



V. Inhalte und Maßnahmen

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

14. In welchem Maße haben die folgenden Energiekennzeichen zur 
Umsatzsteigerung stromeffizienter Geräte in Ihrem Unternehmen 
geführt? (Basis: alle Befragten)

3,58
3,67

2,82

2,60

3,44 3,50

2,14

3,14

3,86
3,67

3,57

3,22

2,84

2,45

3,31

2,86
3,00

3,14

3,14
2,90

2

3

4

EU-Energieetikett (für
Haushaltsgeräte)

Blauer Engel (für
Bürogeräte) Energy Star (für Bürogeräte) TCO-Zeichen (für Bürogeräte)

Euroblume (für
Haushaltsgeräte, Bürogeräte)

Gesamt Elektrohandel Bau- und Heimwerkermärkte Einrichtungshäuser

Skala (1 = stark, bis 4= gar wichtig)



V. Inhalte und Maßnahmen

KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

14. In welchem Maße haben die folgenden Energiekennzeichen zur 
Umsatzsteigerung stromeffizienter Geräte in Ihrem Unternehmen 
geführt? (Basis: alle Befragten)

2,33

1,80

3,00 3,00

3,58

3,22

2,84
2,45

3,31
3,17

3,33

3,67

3,29

2,63

3,57

1

2

3

4

EU-Energieetikett (für
Haushaltsgeräte)

Blauer Engel (für
Bürogeräte) Energy Star (für Bürogeräte) TCO-Zeichen (für Bürogeräte)

Euroblume (für
Haushaltsgeräte, Bürogeräte)

Gesamt Warenhäuser Versandhandel

Skala (1 = stark, bis 4= gar wichtig)
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KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

Fazit

Nur ein Drittel der Befragten hat bereits selbst 
Erfahrungen mit „Lebenszykluskosten“ gesammelt. Nach 
Erläuterung des Begriffs sind fast alle Studienteilnehmer der 
Meinung, dass diese Art der Etikettierung am besten für 
große weiße Ware geeignet ist.
Nahezu alle Befragten sehen in einer tatsächlichen 
Umsetzung dieser Angabe eine Steigerung der Möglichkeit 
für Kunden umweltbewusst einzukaufen, allerdings bleibt 
nach wie vor der Preis das schlagkräftigste Kaufargument.

Wesentliche Hinderungsgründe für die Umsetzung einer solchen Angabe sind aus 
Sicht der Händler derzeit zum einen die mangelnde Bereitschaft der Hersteller und 
zum anderen die mangelnde Nachfrage. Die wichtigsten Merkmale, welche in ein 
mögliches „Label“ eingehen sollten, sind Strom-, Wasser- und 
Waschmittelverbrauch.
Die Befragten setzen bei der hauseigenen Einführung eher auf die Schulung der 
Mitarbeiter und nachvollziehbare, leicht verständliche Informationen auf der Verpackung 
als auf kurzfristige Sonderaktionen. 



KonsumKlimaWandel bei Verbrauchern und Unternehmen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Melanie Weber

Fachbereich Umwelt 

Die VERBRAUCHER INITIATIVE e. V.

Elsenstraße 106, 12435 Berlin
Tel. 030 / 53 60 73 - 53

Melanie.Weber@verbraucher.org

www.nachhaltige-produkte.de 

Fotos: pixelio



Basis: alle Befragten, N=56, Angaben in absoluten Zahlen

32

10

3

11

Unter 20%

Zwischen 20 und 50%

Über 50, aber unter 80%

80% oder mehr

SC1. Welchen Anteil am Umsatz Ihres Unternehmens haben strombetriebene 
Geräte? (Basis: alle Befragten)

I. Stichprobe



Basis: alle Befragten, N=56, Angaben in absoluten Zahlen

10

13
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11

11

Elektrohandel

Bau- und Heimwerkermärkte

Einrichtungshäuser

Warenhäuser

Versandhandel

SC3. Zu welchem Handelssegment zählt Ihr Unternehmen? (Basis: alle Befragten)

I. Stichprobe



II. Bekanntheit

55

45
50 5050 50

67

33

73

27

Ja Nein

Gesamt Unter 20% Zwischen 20 und 50% Über 50, aber unter 80% 80% oder mehr

Angaben in Prozent

1. Haben Sie schon vom Begriff der "Lebenszykluskosten" gehört?
Nach Umsatz strombetriebener Geräte (Basis: alle Befragten)

Hier zeigt sich: Wer viel mit 
elektrischen Geräten handelt, kann den 
Begriff „Lebenszykluskosten“ auch 
besser einordnen.



35

65

1-2 (sehr starke/ starke Förderung)

3-4 (weniger/ überhaupt nicht gefördert)

III. Bedeutung

Angaben in Prozent

2. Wie stark wird derzeit in Ihrem Unternehmen der Verkauf stromeffizienter Produkte durch die 
Angabe der Lebenszykluskosten gefördert? (Basis: alle Befragten)

Die Bedeutung für den derzeitigen 
Verkauf stromeffizienter Geräte ist bei 
zwei Dritteln der Befragten eher gering 
bzw. bedeutunglos.



III. Bedeutung

59

50

30

25

20

Informationen der
Hersteller

Kundennachfrage Maßnahmen zur
Absatzförderung, z.B.

Regalreiter,
Deckenhänger,

Sonderangebote ...

Personalschulung Listung stromsparender
Geräte

Angaben in Prozent

9. Welche Voraussetzungen sind zukünftig in Ihrem Unternehmen notwendig, um die 
Angabe von Lebenszykluskosten umzusetzen?
(Mehrfachnennung, Basis: alle Befragten)



IV. Erfahrungen

29

71

48

55

45

52

Ja Nein

Gesamt
Umsatz: 100 Mio € und mehr
Anteil elektrischer Geräte am Umsatz: 80% oder mehr

Angaben in Prozent

10. Haben Sie Erfahrungen mit der Angabe von Lebenszykluskosten?
(Basis: alle Befragten)

Etwas weniger als ein Drittel 
der Befragten (N=16) hat erst 
Erfahrungen mit der Angabe 
von „Lebenszykluskosten“
gemacht. 
Bei Teilnehmern der Studie, die 
in sehr großen Unternehmen 
arbeiten, bzw. in der Gruppe 
der Händler mit einem Anteil an 
elektrischen Geräte am Umsatz 
von 80% oder mehr, ist der 
Erfahrungsschatz 
diesbezüglich noch am 
Größten.


